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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang August 2023
Redaktionsschluss: 19. Juli 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

„Ach, alles ist so schnell und hektisch geworden“, „Auf der Arbeit ist es völlig verrückt, wir haben so
viel zu tun“, „oh man, heute hatte ich wieder so einen vollen Tag“. In den letzten Tagen hörte ich von
vielen Mitbürgerinnen und Mitbürgern in gemeinsamen Gesprächen auffallend häufig solche oder
ähnliche Aussagen. Solche Aussagen sind seit vielen Jahren wahrzunehmen (kurz unterbrochen
durch die Corona-Zeit). Und doch lohnt es sich über dieses häufig Gesagte nachzudenken. Ja, wir
steuern auf eine Zeit des Fachkräftemangels zu, für viele Gewerbetreibende bereits deutlich spürbar;
Mitarbeiter fehlen, doch die Arbeitsmenge bleibt die gleiche. Und ja, die Anforderungen im Beruf
werden durch Automatisierung und Digitalisierung immer höher; es werden mehr Kompetenzen und
Fähigkeiten abverlangt. Alles nichts Neues. Doch der Monat Juli hat meines Erachtens tatsächlich
eine Besonderheit, die ähnlich gelagert ist, wie die im Monat Dezember. Während im Dezember
meist eine Hektik im Sinne von ´dieses-Jahr-noch-schnell-das-und-das-fertig-machen` aufkommt,
scheint sich im Juli ein ähnliches Gefühl von ´noch-schnell-vor-den-Sommerferien…. ` breit zu
machen. Ich kann mich da nicht ausnehmen, auch ich möchte noch einige Dinge vor August in die
Wege leiten…. Sollte es Ihnen ähnlich gehen: Ich wünsche Ihnen - trotz heißem Wetter und trotz
vielfältiger alltäglicher Herausforderungen - für den Juli einen kühlen Kopf und genügend Auszeiten
zur Erholung und Erquickung.

Genügend Möglichkeiten zur Abkühlung und Erquickung bietet der Sommer allemal, nicht
zuletzt in Form eines kühlen Bieres, eines erfrischenden Gläschen Weißweins oder einer kalten
Apfelschorle, auf unseren vielen Festen: Das Feuertanz-Festival des Konzertbüro Frankens,
welches Ende Juni wieder viele Besucher zu uns brachte, die Obersteinbacher Kirchweih vom
20.06.-02.07., der lauschige Sommerabend bei der OAB am 07.07., unsere Klosterserenade für
Freunde der klassischen Musik am 08.07., das Beerbacher Dorffest vom 07.-09. Juli, die Kapsdorfer
Kirchweih am 14.-15.07., das Familien-Mitmachfest der DJK am 15.07., das Sommerkonzert von
Rebelcanto am 16.07., das Wassermungenauer Wiesengrundfest am 22.07., die Dürrenmungenauer
Kirchweih vom 28.-30.07. und Anfang August am 08.08. das Terrassenfest des Abenberger
Sportschützenvereins. Nach kurzer Erquickungs-/Verschnaufpause während der Sommerferien, laden
wir Sie in diesem Jahr wieder ein den Abenberger Burgsommer am Freitag, den 01.09. zu
besuchen. Auf Burg Abenberg findet am Nachmittag ein Kinder-Mitmach-Konzert-Party mit der
DONIKKL Crew statt, am Abend erwartet Sie ein Familienkonzert mit der Flashlight Band; siehe bitte
Seite 17.

Herzlich einladen möchte ich Sie auch noch zu den diesjährigen Bürgerversammlungen, die in
diesem Jahr nicht im September und Oktober stattfinden, sondern bereits im Juli, d.h. im Zeitraum
vom 03.-21.07.. Ich bitte um Verständnis, dass ich früher im Jahr als gewöhnlich zu den
Bürgerversammlungen einlade. Seit mehreren Wochen werden mir vermehrt Fragen gestellt zu den
aktuellen Themen Asyl, Windkraft und Infrastruktur (Kläranlagen, Trinkwasser), d.h. es besteht ein
Informationsbedürfnis, dem ich gerne nachkommen möchte. Die Termine finden Sie in der
Veranstaltungsübersicht auf Seite 16. Des Weiteren geht Ihnen selbstverständlich auch wieder eine
Einladung per Postwurfsendung zu.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg

PS: Zwei Hinweise an alle Kinder und Jugendlichen:
Alle Informationen zum Ferienprogramm findet Ihr im Juni-Mauersegler oder online auf
www.abenberg.de. Und, unser Jugendzentrum firmiert sich ab September unter neuer Trägerschaft
neu, weitere Informationen werden folgen.



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Sonder-Stadt-
ratssitzung vom 02.05. und der Stadtratssitzung
vom 22.05.2023 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 26.06.2023. Um eine bessere Über-
sichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nachfol-
genden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Niederlegung des Stadtratsmandats von Birgit
Helbig

Stadtratsmitglied Birgit Helbig (Bündnis 90/Die
Grünen) hat aus persönlichen Gründen ihr Stadt-
ratsmandat niedergelegt. Daher hat der Stadtrat
der Stadt Abenberg diese Niederlegung offiziell
festgestellt und anerkannt.

Das gesamte Stadtratsgremium bedankt sich bei
Birgit Helbig für ihren Einsatz und ihr Engagement
in den vergangenen drei Jahren ihrer Tätigkeit als
Stadtratsmitglied und wünscht ihr für die Zukunft
alles erdenklich Gute. Herauszuheben ist ihr beson-
deres Engagement bei der Etablierung des neuen
Dürrenmungenauer Spielplatzes, der soviel mehr
ist als ´nur` ein Spielplatz. Wir freuen uns, dass
uns Birgit Helbig als ortsansässige Expertin für
´Naturnahes Grün` weiterhin erhalten bleibt.
Sicherlich holen wir uns Seitens des Stadtrats-
gremiums noch den ein oder anderen Rat von ihr
ein.

Maßnahmen Kläranlage Beerbach,
Endabrechnung

Ein kurzer Rückblick: Unter relativ hohem Zeit-
druck musste die Kläranlage Beerbach aufgelassen
und der Anschluss an die Kläranlage Wassermun-
genau mittels einer Druckleitung sichergestellt
werden. Alle durchzuführenden baulichen Maßnah-
men konnten fristgerecht fertiggestellt werden, so
dass die finanziellen Fördermittel in vollem Umfang
ausgeschöpft werden konnten.

Als kostendeckende Einrichtung müssen die umla-
gefähigen Kosten von den Anliegern getragen wer-
den. Für die Maßnahmen wurde von den Beer-
bacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern sog. Ver-
besserungsbeiträge erhoben, d.h. drei Raten als
Vorausleistung; Basis für die Berechnung der
Vorausleistungen ist die Kostenschätzung. Nach-
dem alle Rechnungen vorlagen, also die tatsächlich
angefallenen Kosten bekannt waren, wurde die
Differenz ermittelt und die Endabrechnung erstellt.

Die erfreuliche Nachricht: Die tatsächlichen, umla-
gefähigen Kosten waren ca. 30.000 Euro niedriger
als bei der Kostenschätzung angenommen. Somit
kann eine geringe Rückzahlung an die Beerbacher
Mitbürgerinnen und Mitbürger erfolgen. Die Versen-
dung der entsprechenden Bescheide wird Ende Juli
2023 erfolgen, die Rückzahlungen Anfang bis Mitte
August 2023.

Als rechtliche Grundlage für die Endabrechnung ist
eine Satzung erforderlich. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beschließt die von der Verwaltung vorge-
legte „Änderungssatzung zur Beitragssatzung für
die Verbesserung und Erneuerung der Entwässe-
rungseinrichtung des Ortsteiles Beerbach der Stadt
Abenberg“, vom 26.06.2023.

Einbau des Pumpenschachtes im Frühjahr 2022

Bericht aus dem Stadtrat
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Bauleitplanverfahren „Solarpark Beerbach“

Feststellungsbeschluss / Flächennutzungsplan:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung zur 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Abenberg, welche
in der Zeit vom 27.04. bis einschl. 30.05.2023
durchgeführt wurde und schließt sich der Beur-
teilung der Verwaltung an. Durch die Auslegung
bzw. erneute Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange haben sich keine Änderungen des vor-
liegenden Entwurfes ergeben, welche eine noch-
malige Auslegung erforderlich machen.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stellt die 24.
Änderung des Flächennutzungsplanes mit Land-
schaftsplan fest und beauftragt die Verwaltung das
Genehmigungsverfahren beim Landratsamt Roth
einzuleiten.

Satzungsbeschluss / Bebauungsplan:

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt Kenntnis
vom Ergebnis der Auslegung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 31 „Solarpark
Beerbach“ der Stadt Abenberg, welche in der Zeit
vom 27.04. bis einschl. 30.05.2023 durchgeführt
wurde und schließt sich der Beurteilung der Ver-
waltung an. Durch die Auslegung bzw. erneute
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange haben
sich keine Änderungen des vorliegenden Entwurfes
ergeben, welche eine nochmalige Auslegung erfor-
derlich machen. Der Stadtrat der Stadt Abenberg
beschließt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 31 „Solarpark Beerbach“ der Stadt Abenberg
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung.

Bauleitplanverfahren „Hohe Wiese“

Zunächst wurde über das Ergebnis der Auslegung
beraten: Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt
Kenntnis vom Ergebnis der Auslegung des Bebau-
ungsplanentwurfes Nr. 28 Wohnbaugebiet „Hohe
Wiese“ der Stadt Abenberg, welche in der Zeit vom
10.11.2022 bis einschl. 12.12.2022 durchgeführt
wurde und schließt sich der Beurteilung der Ver-
waltung an. Der Bebauungsplanentwurf Nr. 28
Wohnbaugebiet „Hohe Wiese“ ist entsprechend der
Abwägungsbeschlüsse zu ergänzen/ändern.

Dann erfolgte eine Diskussion zu den von den Bau-
herren eingereichten Änderungswünschen, denen
die Mehrheit der Stadtratsmitglieder nicht zu-
stimmte.

Es handelte sich um folgende Änderungswünsche:
a) Zwischenbauten mit Flachdach zwischen Mehr-
familienhäusern
b) Zwerchhäuser/Zwerchgiebel und Dachgaben mit
Sattel-/Schlepp-/Flachdach mit einer Dachneigung
von 0-10 Grad
c) Versetzen der Tiefgaragenzufahrt um ca. 8 m
nach Norden.

Anschließend erfolgte der Beschluss bzgl. des
nächsten Verfahrensschrittes: Der Stadtrat der
Stadt Abenberg beschließt den Bebauungsplan-
entwurf Nr. 28 Wohnbaugebiet „Hohe Wiese“ gem.
§ 4a Abs. 3 S. 1 BauGB erneut auszulegen. Die
Dauer der Auslegung wird gemäß §4a Abs. 3 S. 3
BauGB auf zwei Wochen verkürzt. Die Einholung
der Stellungnahmen wird gemäß §4a Abs. 3 S. 4
BauGB auf die von der Änderung oder Ergänzung
betroffene Öffentlichkeit sowie die berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
beschränkt.

Bericht aus dem Stadtrat
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Flur-/Dorferneuerungsverfahren Dürrenmun-
genau, Straßenbau Ortsdurchfahrt Pippenhof

Die Ausführung der Baumaßnahme „Ortsdurchfahrt
Pippenhof“ war ursprünglich für 2023 geplant,
muss aber leider ins Jahr 2024 verschoben werden.

Es hat sich herausgestellt, dass eine neue was-
serrechtliche Erlaubnis (Straßenentwässerung)
erforderlich ist, welche den heutigen Gegeben-
heiten und Anforderungen entspricht (mehr
Häuser; Zustimmung der Eigentümer der Weiher).
Die wasserrechtliche Erlaubnis ist erforderlich für
die Plangenehmigung und Freigabe zur Umsetzung
der Maßnahme durch das Amt für Ländliche
Entwicklung (ALE).

Wasserrechtsantrag zur Niederschlagsein-
leitung in den Steinbach; Trägerbeteiligung

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stimmt dem
Antrag zur Einleitung von Niederschlagswasser in
den Steinbach auf der Grundlage der vorgelegten
Unterlagen zu.

Anmerkung: Bisher erfolgte die Einleitung über ein
Drainagerohr; nun wird ein Zyklonklärer einge-
baut; der Steinbach ist ein Gewässer 3. Ordnung;
Genehmigungsbehörde ist das Landratsamt Roth;
die Stadt Abenberg wird im Rahmen der Anhörung
der Träger öffentlicher Belange beteiligt.

Über-/außerplanmäßige Ausgaben 2022
sowie Rechnungslegungsbericht zur
Jahresrechnung 2022

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 2022.

Diese waren notwendig und unabdingbar, die
Finanzierung war über Mehreinnahmen bzw. Min-
derausgaben 2022 gesichert.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg stellt die vor-
gelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2022
fest. Die Unterlagen nach §77 Abs. 2 KommHV-K
haben vorgelegen und werden in die Feststellung
einbezogen. Die Haushaltsrechnung für das Jahr
2022 hat vorgelegen. Die Feststellung des Soll-
ergebnisses schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben des Verwaltungshaushaltes mit einer Ge-
samtsumme von 13.442.418,46 € und im
Vermögenshaushalt mit einer Gesamtsumme von
3.866.143,94 € ab. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg spricht die Entlastung für den Haushalt
2022 aus.

Gerne verweise ich hier auch auf den Artikel von
Robert Gerner im Schwabacher Tagblatt vom
30.06.2023.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 24.07.2023, um 19:00 Uhr, im Bürgersaal im
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg. statt.

Ihre Susanne König

Bericht aus dem Stadtrat
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HD Sanierungstechnik
Nadlerstraße 10, Abenberg

von Susanne König

„Was ist denn das für eine Firma? Die mit dem
schicken Kubus-Bau im neuen Gewerbegebiet?“
Diese Fragen wurden mir sinngemäß in den letzten
Wochen immer mal wieder gestellt. Grund genug
der Firma HD Sanierungstechnik einen Besuch
abzustatten. Ein gut gelauntes Unternehmerpaar
empfängt mich, Nina und Richard Heiberger. Die
beiden wohnen seit dem Jahr 2008 in Barthel-
mesaurach und haben zwei Söhne, Lennart (14)
und Louis (12).

Richard Heiberger kann einiges an Erfahrung im
Bereich Rohrreinigung, Kanalinspektion und -sanie-
rung aufweisen. In den 2000-Jahren erließ die
Stadt Nürnberg eine Entwässerungssatzung, in der
geregelt ist, dass bei privaten Grundstücken alle
Grundstücksentwässerungsanlagen in regelmäßi-
gen Abständen auf ihren baulichen und funktiona-
len Zustand hin zu überprüfen sind, damit eine
zuverlässige Ableitung des Abwassers gewähr-
leistet, eine Verschmutzung des Grundwassers und
Eindringen von Fremdwasser in die Kanalisation
verhindert wird. Damit war eine große Nachfrage
nach Dienstleistungen dieser sog. „Dichtheitsprü-
fung“ geschaffen. Richard Heiberger erkannte
damals seine Chance und stieg in das Geschäft ein,
welches heute noch durch die Firma Sanirohr
bedient wird. Die Firma Sanirohr führt demnach für
den privaten Bereich Rohr- und Kanalreinigungen
durch, inkl. entsprechender Kamerabefahrungen.

Die besondere Herausforderung im Bereich
Kanalsanierung im privaten Bereich besteht darin,
dass sich viele Leitungen nicht nur unter der Erde,
sondern auch unter Gebäuden befinden, das heißt
die Reparatur muss grabenlos erfolgen. Hier
kommt das „Tüfftler-Gen“ von Richard Heiberger
ins Spiel. Er entwickelte verschiedenen Werkzeuge
und Verfahren für diese grabenlosen Reparaturen,
das Kerngeschäft der Firma HD Sanierungstechnik.
Sehr vereinfacht ausgedrückt: Die Blähschläuche
werden mittels Schubstangen ins Rohr bis zur
schadhaften Stelle eingeführt. Die Blähschläuche
sind mit speziellen Kunstharzen und anderen
Trägermaterialen versehen. Die aufgeblasenen
Gummischläuche kleiden das Rohr aus und es
entfaltet sich die Wirkung der sich darauf befin-
denden Substanzen, diese härten aus, fertig ist die
Reparatur. Für eines seiner Verfahren, das sog.

Verfahren „Wrap Tech Solution®“ erhielt die Firma
sogar den „GSTT Award in Gold für besondere
Innovation“. Spannend finde ich auch die paten-
tierten Verfahren für T- und Y-Verbindungen,
welche aktuell auf den Markt gekommen sind.

Während Richard Heiberger sich dem Erfindergeist
widmet und immer wieder auftretende Spezialfälle
für teils internationale Kunden vor Ort zu lösen
versucht, konzentriert sich seine Frau Nina
Heiberger auf die Kundenkommunikation, das Er-
stellen von Schulungsvideos für Geschäftspartner,
das Marketing und alles was sonst so anfällt. Die
beiden sind also ziemlich eingespannt, aber sehr
zufrieden. Schön, sie bei uns in Abenberg zu
haben.

Richard und Nina Heiberger

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Bürgerbüro
Urlaubszeit ist Reisezeit

von Marlene Meyer

Ist Ihr Personalausweis/Reisepass/Kinderreisepass
noch gültig? Bitte denken Sie, besonders jetzt zur
Reisezeit, wieder daran, Ihren Personalausweis und
Ihren Reisepass auf deren Gültigkeit hin zu
überprüfen.

Ab dem 16. Lebensjahr muss jede/r deutsche
Staatsangehörige einen Personalausweis oder Rei-
sepass besitzen. Bei einem Grenzübertritt (auch
innerhalb der EU) ist man allerdings schon von
Geburt an ausweispflichtig.

Die Ausstellung eines Personalausweises bzw.
Reisepasses nimmt ca. 3-4 Wochen in Anspruch.
Kinderreisepässe können innerhalb von 1-2 Tagen
ausgestellt werden. Ihre neuen Ausweise und
Pässe können Sie im Bürgerhaus (Stillaplatz 3) zu
folgenden Zeiten beantragen:

Mo. - Fr.: 8:00 - 12:00 Uhr
Do.: 13:30 - 18:00 Uhr

Stadtrat
Gremium auf Klausur

von Susanne König

Im Gremium-Alltag, bei der uns gebotenen Fülle an
Themen und Projekten, die es zu besprechen und
zu beschließen gilt, bleibt häufig nur sehr wenig
Zeit. Aber es ist wichtig und notwendig, sich
bewusst Zeit zu nehmen für eine kleine gemein-
samen ´Auszeit`, um über weiterführende Themen
zu beraten, wie z.B. die Art der Zusammenarbeit
oder über Fokusthemen der nächsten Jahre.

Die Beantragung muss persönlich erfolgen. Bringen
Sie zur Beantragung bitte folgende Unterlagen mit:

- bisherigen Personalausweis, Reisepass oder
Kinderreisepass

- ein aktuelles biometrisches Lichtbild
- Zustimmungserklärung der sorgeberechtigten
Personen (bei der Beantragung eines Kinder-
reisepasses immer, bei Personalausweisen für
unter 16-Jährige und bei Reisepässen für unter
18-Jährige)

- Sofern das Ausweisdokument noch nie in
Abenberg beantragt wurde, bitten wir zusätzlich
um Vorlage einer aktuellen Personenstands-
urkunde (Geburts- oder Eheurkunde).

Wir empfehlen Ihnen, sich rechtzeitig vor Ihrem
Urlaub beim Auswärtigen Amt nach den Einreisebe-
stimmungen und notwendigen Formularen für Ihr
Urlaubsland zu informieren (www.auswaertiges-
amt.de). Über Einreisebestimmungen in andere
Länder dürfen wir leider keine Auskunft geben.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter
folgenden Telefonnummern zur Verfügung:
Frau Meyer, Tel.: 09178 9880-53
Frau Körmer, Tel.: 09178 9880-52
Frau Arnold, Tel.: 09178 9880-54

Bereits das Vorgänger-Gremium besuchte im
Rahmen einer Klausur den Tagungsort Kloster-
langheim, also die ´Schule für Dorf- und Flur-
entwicklung´; deren Erfahrungen waren damals
durchweg positiv, so dass wir uns für denselben
Seminarort entschieden und dort einen gemein-
samen Workshoptag verbrachten.

Vielen Dank an Frau Tanja Engelhardt und Petra
Winterstein von der VHS des Landkreises Roth für
die Unterstützung unseres Seminartages.

Stadt Abenberg
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Aus dem Bauamt
Halbseitige Sperrung in Beerbach

von Doreen Pichler

In Vorbereitung für die Straßenbelagsoberflächen-
sanierung des Landkreises Roth werden in Beer-
bach durch die Stadt Abenberg und die Recken-
berg-Gruppe fast den gesamten Juli hindurch ver-
schiedene Arbeiten ausgeführt.

Hierzu muss im Bereich der Kurve (Straße Beer-
bach A) in der Ortsmitte der Verkehr halbseitig
gesperrt werden. Die Verkehrsführung erfolgt mit-
tels Ampelschaltung an der Baustelle entlang.

Vollsperrung in Beerbach im August

von Doreen Pichler

Im Zuge der Straßenbelagsoberflächensanierung
durch den Landkreis Roth muss die Ortsdurchfahrt
Beerbach für ein bis zwei Wochen im August ge-
sperrt werden. Die Anwohner, sowie betroffene
Firmen werden rechtzeitig von dem genauen Da-
tum der Sperrung durch den Landkreis Roth
informiert.

Abgabe von Altbatterien

von Daniela Gaebel

Sie als Verbraucher müssen alle leeren Batterien
und Akkus laut Gesetz zurückgeben. Altbatterien
sind einer separaten Sammlung zuzuführen, damit
eine Schadstoffverteilung in die Umwelt und
mögliche Brände vermieden werden und wertvolle
Rohstoffe zurückgewonnen werden können. Der
Hausmüll ist tabu.

Das Landratsamt Roth hat mitgeteilt, dass aus
rechtlichen Gründen die Sammlung von Altbatte-
rien in der bisherigen Form im Rathaus der Stadt
Abenberg nicht mehr durchführbar ist. Da das neu
angebotene System für die wenigen Batterien, die
bei uns im Rathaus abgegeben wurden, nicht
rentabel ist, bitten wir Sie ab sofort Altbatterien
wie folgt zurückzugeben:

- Knopfzelle, Akku und Alkali-Mangen-Batterien
und alle anderen Gerätebatterien aller Marken
können kostenlos im Handel zurückgegeben
werden - auch dann, wenn keine neuen Energie-
zellen gekauft werden. Händler müssen jedoch
nur die Typen zurücknehmen, die sie auch im
Sortiment führen oder geführt haben. Das heißt,
Geschäfte, die zum Beispiel keine Knopfzellen
führen, müssen diese ausgedienten Energie-
spender auch nicht zurücknehmen.

- Kleinere Geräte mit eingebauten Batterien oder
Akkus - wie etwa Armbanduhren - werden von
den kommunalen Sammelstellen für Elektro-
Altgeräte und Händlern kostenlos zurückgenom-
men, z.B. Wertstoffhof Hofmann in Büchenbach.

Buswartehäuschen an der Haltestelle
„Rother Straße“

von Gudrun Leng

Es ist erfreulich, dass wieder ein leerstehendes Ge-
bäude einer neuen Nutzung zugeführt werden soll.

Leider ist es hierzu jedoch erforderlich gewesen,
das Buswartehäuschen, welches auf privatem
Grund stand und auch die Zufahrt zu dem dahinter
liegenden Anwesen blockierte abzubauen. Die
Haltestelle selbst bleibt natürlich weiterhin er-
halten.

Stadt Abenberg
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Friedhofsverwaltung
Hinweise zu den
Friedhofsunterhaltungsgebühren

von Marlene Meyer

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Anfang Juli werden die Bescheide für die jährlichen
Friedhofsunterhaltungsgebühren für den Zeitraum
vom 01.07.2022 bis 30.06.2023 an alle Grab-
rechtsinhaber verschickt.

Nachfolgend finden Sie noch einmal die Übersicht
über die aktuellen jährlichen Friedhofsunterhal-
tungsgebühren:

Sollten Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an
uns wenden:

Anja Arnold, Tel.: 09178 9880-54
Marlene Meyer, Tel.: 09178 9880-53
oder per Mail: ewo@stadt-abenberg.de

Rathaus geschlossen
Am Montag, den 14. August (Mariä Himmelfahrt)
und Dienstag, den 15. August (Brückentag) bleibt
die Stadtverwaltung der Stadt Abenberg ge-
schlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Abenberger Gewerbe
Spatenstich für unseren neuen
Vollsortimenter „tegut…“

von Susanne König

„Mit dem Spatenstich für „tegut…“, einem
Vollsortimenter mit großer Auswahl an Biopro-
dukten und regional erzeugten Lebensmitteln,
wurde am Freitag, den 23.06.2023 der Bau offiziell
begonnen.

Nachdem wir das Bauleitplanverfahren zügig
durchführen konnten, wird nun mit Hochdruck die
Umsetzung vorangetrieben.

Bereits im Jahr 2024 soll der Markt seinen Betrieb
aufnehmen. Vielen Dank an unsere Mitbürger
Wolfgang und Jan Deutschle für ihr Engagement,
welches sie im Vorfeld des Projekts und nun auch
während der Bauphase einbringen.

gültig seit
01.07.2019

1

2

pro Einzelgrab / Jahr 1 24 € 1

pro Doppelgrab / Jahr 1 48 € 1

pro Dreifachgrab / Jahr 1 72 € 1

pro Einzelgrab für Kinder
< 6 Jahren 15 € 1

pro Urnennische
(Wand oder Stele) / Jahr 15 € 1

pro Urnenerdgrab
(Kreisel) / Jahr 42 € 1

pro Urnenerdgrab
(Rasenbestattung) / Jahr 30 € 1

Stadt Abenberg

14

Foto: Marco Frömter 1



Wir w› nschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Veranstaltungen

07.07.2023, 19:30 Uhr
Lauschiger Sommerabend
Original Abenberger Blasmusik

Gelände des SV Abenberg, Spalter Str. 64

06.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3

06.07.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

07. - 09.07.2023
Dorffest in Beerbach

Freiwillige Feuerwehr Beerbach e.V.
Maschinenhalle am Dorfweiher Beerbach

03.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kleinabenberg

Stadt Abenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

08.07.2023, 20:00 Uhr
Klosterserenade

Stadt Abenberg
Stillakirche des Klosters Marienburg

05.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke", D'mungenau

11.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

12.07.2023, 18:00 Uhr
Info-Veranstaltung zur Bürgerbe-

teiligung PV-Anlage Dürrenmungenau
Feuerwehrhaus Dürrenmungenau

13.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Obersteinbach

Stadt Abenberg
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

14.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Bechhofen

Stadt Abenberg
Feuerwehrhaus Bechhofen

16.07.2023, ab 9:45 Uhr
Stillafest

Kath. Kirchenstiftung Abenberg
Kloster Marienburg Abenberg

17.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Ebersbach

Stadt Abenberg
Feuerwehrhaus Ebersbach

18.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
Feuerwehr-Schulungsraum Beerbach

21.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kapsdorf

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Linde", Kapsdorf

16.07.2023, 19:30 Uhr
Sommerkonzert Rebelcanto
Evang. Kirchengemeinde St. Johannis
Evang. Kirche St. Johannis Abenberg

22.07.2023, ab 17:00 Uhr
Wiesengrundfest Wassermungenau

MGV Frohsinn Wassermungenau
Wiesengrund Wassermungenau

15.07.2023, 14:00 - 17:00 Uhr
Mobiles Repair-Café

Kontaktstelle "für einander" Lkr. Roth
Kath. Jugendheim, Spalter Straße 11

28. - 30.07.2023
Kirchweih in Dürrenmungenau
Kerwaboum und -madli Dermummerla

Platz beim Gemeindestodl

23.07.2023, 10:00 Uhr
Fahrzeugsegnung

Pfarrei St. Jakobus Abenberg
Netto-Parkplatz

15.07.2023, 9:30 - 16:00 Uhr
Familien-Mitmachfest

DJK Abenberg
Sportgelände der DJK Abenberg

08.08.2023, 19:00 Uhr
Terrassenfest

Sportschützenverein Abenberg 1666 e.V.
Schützenheim, Spalter Straße 43

14. - 15.07.2023
Kirchweih in Kapsdorf

Kärwaboum und -madli Kapsdorf
Dorfmitte Kapsdorf

09.07.2023, 19:00 Uhr
Konzert Franconia Vocalis
Kammerchor Franconia Vocalis
Burg Abenberg - Eintritt frei!



17





Feuertanz - Impressionen

19

Fotos: Florian Trykowski | Fotografie 1



Für einander -
Kontaktstelle Bürger-
Engagement Lkr. Roth
Mobiles Repair Café
macht in Abenberg
Station
von Annegret Thümmler

Am Samstag, 15. Juli 2023 macht das Team des
Mobilen Repair Cafés in Abenberg Station. Von
14:00 bis 17:00 Uhr stehen ehrenamtliche Repa-
rateure im Kath. Jugendheim, Spalter Str. 11,
Bürger*innen mit Rat und Tat zur Seite und küm-
mern sich um defekte Geräte und Maschinen.

In Georgensgmünd, Hilpoltstein, Roth und Spalt,
haben sich schon Repair Cafés etabliert. Ein Fünf-
tes entsteht gerade in der Marktgemeinde Wendel-
stein.

Die ehrenamtlichen Teams von Repair Cafés
möchten dem Trend entgegenwirken, dass immer
mehr elektronische und mechanische Geräte, aber
auch Kleidungsstücke schon nach wenigen Jahren
zu Elektroschrott oder Abfall werden. Sie wollen ein
Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft setzen,
Müll vermeiden und Ressourcen schonen.

Um die Idee der Repair Cafés auch in andere Land-
kreiskommunen zu tragen und auch die Anfahrts-
wege zu verkürzen, wurde in Kooperation mit den
bestehenden Repair Cafés und „für einander“ die
Idee geboren, ein „mobiles“ Repair-Café-Team ins
Leben zu rufen.

Geplant ist, dass dieses Team vier Mal im Jahr
einen Reparaturnachmittag in Landkreiskommunen
anbietet, die noch kein eigenes Repair Café haben.

Nach Einsätzen in Thalmässing, Büchenbach und
Rednitzhembach öffnet das Mobile Repair Café nun
in Abenberg seine Pforten. Erfahrene ehrenamt-
liche Reparateure aus den bestehenden Repair
Cafés und neu gewonnene Ehrenamtliche sind vor
Ort und kümmern sich um mitgebrachte kaputte
elektrische und mechanische Kleingeräte aus dem
Haushalt. Der Blick über die Schulter des Repa-
rateurs und das aktive Mitmachen sind erlaubt und
für manchen Besucher sicher eine neue und
wertvolle Erfahrung. Die Wartezeit kann bei Kaffee
und Kuchen überbrückt werden.

Damit sich die Reparateure gut vorbereiten
können, ist es notwendig, die Geräte vorher bei
„für einander“ anzumelden.

Willkommen sind natürlich auch Besucher*innen,
die sich über die Arbeit der Repair Cafés infor-
mieren oder zukünftig selbst bei einem der Repair
Cafés mitwirken möchten.

Wenn Sie selbst am 15.07. aktiv werden möchten,
sei es beim Reparieren von Geräten oder Ausbes-
sern und Aufwerten von Kleidungsstücken, bei der
Organisation des Nachmittages oder als Kuchen-
spender, können Sie sich gerne an uns wenden.

Informationen und Anmeldung:
Anne Thümmler und Sonja Winkler
Tel.: 09171 81-1125
E-Mail: fuereinander@landratsamt-roth.de

Einstiegsseminar für ehrenamtliche
Sprachvermittler im Landkreis Roth

von Dorothea Pille

Ohne Deutschkenntnisse sind eine Fahrt mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, eine Terminvereinbarung
beim Arzt oder Behördengänge große Herausforde-
rungen. Erschwerend kommt hinzu, dass viele Neu-
zugewanderte oft lange auf einen Platz in einem
Sprachkurs warten müssen.

Daher planen die Integrationslotsinnen Aline
Liebenberg und Dorothea Pille ein neues landkreis-
weites Projekt mit dem Ziel, dass in möglichst allen
Landkreiskommunen ehrenamtl. Sprachvermitt-
ler*innen den Neuzugewanderten erste Deutsch-
kenntnisse vermitteln. Damit überbrücken die
Ehrenamtlichen die Zeit bis zum Einstieg in einen
professionellen Sprachkurs und bieten ihren Schü-
er*innen erste Orientierungshilfen. Die Integra-
tionslotsinnen begleiten die Ehrenamtlichen und
stehen beratend zur Seite.

Das Einstiegsseminar findet am 15. Juli 2023,
von 10:00 - 12:00 Uhr im Haus International
in der Kugelbühlstraße 5 in Roth statt. Die
Seminarteilnehmer*innen erhalten Informationen
über das Tätigkeitsfeld der Sprachförderung und
Hinweise für die Gestaltung eines ehrenamtlichen
Angebots.

Interessierte melden sich bitte unter:
Tel.: 09171 81-1360 oder
E-Mail: fuereinander@landratsamt-roth.de

Die Veranstaltung wird vom Bayer. Staatsmini-
sterium des Inneren, für Sport und Integration
gefördert und ist kostenfrei.

Aktuell
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DJK Abenberg - Fußball

von Zacharias Kampourakis

Die Zweite Mannschaft der DJK hat ihr angestreb-
tes Ziel erreicht und ist in die A-Klasse aufge-
stiegen. Am Ende der Saison steht der 2. Platz zu
Buche, der zum direkten Aufstieg berechtigt.

Auch eine Niederlage am letzten Spieltag gegen die
SpVgg Roth II konnte die Feierlaune der DJK-Kicker
nicht vermiesen.

Nach den letzten 90 Minuten dieser Saison war es
amtlich: Der Aufstieg in die A-Klasse ist geschafft!
Nie zuvor habe man mit der Zweiten Mannschaft
einen Aufstieg feiern können.

Seit einigen Jahren ist im Herrenbereich der DJK
ein Aufwärtstrend zu verzeichnen. Viele Eigenge-
wächse, die aus den Jugendmannschaften heraus
gekommen sind, haben sich im Herrenbereich eta-
bliert. Fast 40 aktive Spieler stehen für die zwei
Mannschaften zur Verfügung.

In einer Saison mit vielen Verletzten, ist die her-
vorragende Kameradschaft der Ersten und Zweiten
Mannschaft hervorzuheben. Dank dem tollen Mit-
einander konnten die Verletzten gut kompensiert
werden. Egal ob bei Siegen oder Niederlagen,
guten oder schlechten Zeiten - die Jungs halten
immer zusammen!

Vereine
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DJK Abenberg - Kegelabteilung
Kegelbahnrenovierung so gut wie
beendet

von Otto Holzschuh

Nach fast einem viertel Jahr intensivem Umbau
und größtenteils Erneuerung der Kegelanlage bei
der DJK Abenberg können Anfang Juli wieder
Termine für die Privatkegler vereinbart werden. So
die Aussage vom ersten Vorsitzenden der DJK,
Harald Kaiser und Abteilungsleiter bei den Keglern,
Marco Gattu. Die Gruppen müssen sich von den
Verantwortlichen der Kegelabteilung einer umfang-
reichen Unterweisung unterziehen, um die neue
Technik und die weiteren Neuerungen kennenzu-
lernen.

Die komplett renovierte Kegelanlage der DJK Abenberg
steht in neuem Glanz auch den Privatkeglern nach einer
intensiven Einweisung wieder zu Verfügung.

Dafür sollen die Verantwortlichen der Gruppierun-
gen Termine Anfang Juli mit den beiden Abtei-
lungsleitern oder dem Sportwart telefonisch verein-
baren.

1. Abteilungsleiter: Marco Gattu,
Tel.: 0152 02954608

2. Abteilungsleiter: Christian Leichtenstern
Tel.: 0162 2758614

Sportwart: Patrick Walther
Tel.: 0170 4067856

Wenn diese Unterweisung erfolgreich durchgeführt
wurde dann können neue Termine mit dem Sport-
heimwirt für diese Gruppen vereinbart werden und
die Kegelbahn steht diesen Gruppen dann wieder
wie gewohnt zur Verfügung.

Gold für DJK-Kegler

von Otto Holzschuh

Bei der 43. DJK-Bundesmeisterschaft im Sport-
kegeln in Passau und Hundsdorf konnten die Akti-
ven der DJK Abenberg voll überzeugen und holten
drei Mal Gold. Mit der Mannschaftswertung sowie
im Einzelklassement der Herren konnten die Burg-
städter erstmals auf dem obersten Podest landen
und wurden Deutscher DJK-Meister.

Mit einer durchwegs starken Mannschaftsleistung
sowie Bundesmannschaftsrekord mit überragenden
3402 Holz holte die Mannschaft in der Besetzung
Marcel Pflaumer, Zacharias Kampourakis, Michael
Oettl, Benjamin Schübel, Patrick Walther und
Fabian Schübel souverän vor Eichstätt (3310 Leis-
tungspunkten-LP) den obersten Podestplatz.

Bei der Einzelwertung der Herren war erstmals ein
Burgstädter Bundesmeister. Michael Oettl konnte
sich im Endlauf den 1. Platz sichern und wurde mit
einem starken Gesamtergebnis von 1195 Holz Bun-
dessieger. Auch das Gesamtresultat von Oettl war
Bundesrekord im Einzel.

Bei den U23 konnte sich denkbar knapp Benjamin
Schübel (1125 LP) den Titel sichern. Laura Kratzer
(1082 LP) bei den Damen und Gerhard Hörauf -
SeniorenB (1088 LP) holten sich die Silbermedaille.
Einen sensationellen 3. Platz belegte in der Endab-
rechnung bei der U14 Fabian Forster bei seinem
ersten großen Turnier mit einem Gesamtergebnis
von 910 LP. Auch Bärbel Funke (955 LP) kam auf
den Bronzeplatz.

Die Damenmannschaft wurde mit nur drei gewer-
teten Starterinnen, anstatt vier, Letzter. Bei der
U18 waren mit Luca Dorsch und Angelos
Kampourakis zwei Abenberger am Start. Auch die
Teamwertung konnte der Diözesanverband
Eichstätt dank der hervorragenden Platzierungen
der Burgstädter gewinnen.

Vereine
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JFG Hopfenland
Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung 2023

von Stefan Arnold

Hiermit laden wir zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der JFG Hopfenland am Donnerstag,
den 27. Juli 2023 um 19:30 Uhr ins Sportheim des
TSV Wassermungenau ein.

Eingeladen sind alle Mitglieder der Stammvereine
TSV Spalt, SV Großweingarten, TSV Wassermun-
genau und TSV Wernfels.

Neben den Berichten des Vorstands und des
Kassiers, stehen noch die Entlastung der bisherigen
Vorstandschaft sowie Neuwahlen an.

Einladung zum Fußball-
Schnuppertraining 2023

von Stefan Arnold

Am Montag, den 10.07.2023 ab
17:45 Uhr, veranstaltet die U13
ein Fußballtraining für Kicker-
*innen oder die, die es werden
wollen. Die Jahrgänge 2012
und 2013 sind herzlich eingela-
den. Das Schnuppertraining fin-
det am Sportplatz in Wasser-
mungenau statt.

Weitere Infos dazu bei Michael Lohse,
Tel.: 0152 34521941

Nach den Saisonabschlussfeiern werden Mitte Juli
die Wechsel der älteren Jahrgänge in die nächste
Altersklasse vollzogen. Das Training wird dann im
Juli mit den neu zusammengestellten Mannschaften
fortgesetzt um sich vor den Ferien in neuer Kon-
stellation kennenzulernen. Die Trainingszeiten wer-
den in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben.
Zuständig für die einzelnen Mannschaften sind:

U13: Michael Lohse, Tel.: 0152 34521941
U15: Jürgen Pfeiffer, Tel.: 0170 7943714
U17: Markus Schwarz, Tel.: 0151 70094029
U19: Mario Kolb, Tel.: 0170 3373041

Vielen Dank unseren Unterstützern der Förderge-
meinschaft. Gemeinsam mit euch wollen wir den
Jugendlichen einen passenden Rahmen zum Sport
in der Gemeinschaft bieten.

SV Abenberg - Damengymnastik
40-jähriges Jubiläum

von Andrea Albin-Hörauf

Am 13. Mai 2023 war es endlich soweit: Wir
feierten unser 40. Jubiläum. Mit dem Bus fuhren
wir nach Spalt, um etwas über die Kunst des Bier-
brauens zu erfahren. Eine wohlschmeckende Bier-
probe rundete das Kennenlernen der Brauerei ab.
Anschließend ließen wir uns im Wittelsbacher Hof
die hungrigen Mägen füllen. Andrea Schwarz, die
neue 1. Abteilungsleiterin der SV Damengym-
nastik, ehrte insbesondere die Gründungsmit-
glieder, die seit dem 18. Mai 1983 dabei waren.

Einen geschichtlichen Abriss „Wie es damals so
war!“ erzählte uns Marianne Riepel, eine der Grün-
dungsmitglieder. Noch ohne SV Sportheim, wel-
ches erst 1987 gebaut wurde, „sportelten“ die
Damen anfangs an frischer Luft.

Auch unserer am längsten amtierenden Abtei-
lungsleiterin Anneliese Wettengel wurde an diesem
Abend nochmals für ihre engagierte, erfolgreiche,
kreative und stets liebevolle Arbeit gedankt.
Ebenfalls gebührte Inge Strobel ein Dankeschön für
die stetige Unterstützung der Abteilung. Ein Gruß-
wort ihrerseits vom Hauptverein sowie eine Spende
an die Damengymnastik zeigten die enge Verbun-
denheit.

Außerdem gab Andrea Schwarz einen Einblick in
die vergangenen und aktuellen Kurse von Klein bis
Groß sowie die gemeinschaftlichen Aktivitäten auch
außerhalb der Sportstunden. Abschließend stellte
sich der aktuelle Vorstand der Abteilung vor. Wie
es sich zum 40. Jubiläum gehörte, erhielt jede
Teilnehmerin eine rubinfarbene Rose sowie kleinere
liebevoll gestaltete Dankeschön-Präsente.

Vereine
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DAV Abenberg
Maibusfahrt nach Südtirol

von Günter Mollinger

Die diesjährige Maibusfahrt der Sektion Abenberg
führte ins Südtiroler Pustertal. Mit Erich Nißlein
konnte unser Ehrenmitglied, langjähriger 1. Vor-
stand und Südtirol-Experte wieder für die Touren-
auswahl der Fahrt gewonnen werden. Daher auch
das Motto „Back to the roots“ und nach vielen
Jahren wieder die Highlights des Pustertals und
seiner Seitentäler.

Am ersten Tag wurden drei verschiedene Wander-
touren im Antholzer Tag angeboten. Eine leichte
Tour um den Antholzer See, eine etwas längere
Wanderung und eine dritte anspruchsvolle Tour, die
zum Staller Sattel auf über 2.050 m führte.

Seniorenwanderung um Merkendorf
von Volker Sukrow

29 Seniorenwanderer trafen sich in Merkendorf, um
mit Hermine Reif, die ortsansässig ist und seit vie-
len Jahren uns ihre Heimat zeigt, zu wandern.

So gingen wir über die Weißbachmühle Richtung
Willendorf nach Bammersdorf und Wolframs-
Eschenbach. Nach 9 km trafen wir im Biergarten
auf die Wandergruppe, die eine kürzere Strecke
von 4 km lief und von Anni Sukrow geführt wurde.
Zurück ging es in zwei Gruppen direkt zur Weiß-
bachmühle, wo wir nach einer weiteren Einkehr
wieder nach Merkendorf wanderten.

Der zweite Tag führte uns vom Tauferertal über
Bruneck bis nach Toblach, von dort ins Höhlen-
steintal Richtung Cortina D`Ampezzo. Vorbei an
Toblachersee und Dürrensteinsee ging es bis Schlu-
derbach. Hier begannen die zwei anspruchsvolleren
Touren.

Sexten und der Kreuzbergpass waren das Ziel am
dritten Tag. Gemeinsam wurde dann auf die ca.
250 Hm höher gelegene Nemesalphütte gewandert.

Am letzten Tag nutzten wir den kurzen Weg zu den
Reinbachwasserfällen, fuhren ins Ahrntal bis zur
Klausbergbahn. Die Bahn brachte uns auf den
Berg, von wo wir den perfekten Blick auf die
Zillertaler Alpen hatten, die sich an diesem letzten
Tag bei Sonnenschein in ihrer weißen Pracht zeig-
ten und für einen tollen Abschluss der Maiwan-
derfahrt sorgten.
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Seit 1992 erinnern tausende Menschen aus der
ganzen Welt bei einem Fackelzug (ital. Fiaccolata)
des Italienischen Roten Kreuzes an die Anfänge der
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung.

Seit drei Jahren beteiligt sich das Deutsche Rote
Kreuz an der Fiaccolata. Dabei wird eine brennende
Fackel - Symbol der Hoffnung und der Mensch-
lichkeit - quer durch die Gliederungen des Roten
Kreuzes getragen. 2023 kümmert sich das Jugend-
rotkreuz um die Organisation innerhalb des Baye-
rischen Roten Kreuzes. Bis zum 12. Juni war die
Fackel durch den Freistaat unterwegs, um pünktlich
zur Fackelwanderung in Solferino einzutreffen.

Im Zuge der Fiaccolata 2023 haben wir vom
Kreisverband Südfranken am 6. Juni die Fackel von
unseren Kolleginnen und Kollegen aus dem KV
Ansbach erhalten.

Damit das Licht der Hoffnung und Menschlichkeit
am 24. Juni im italienischen Solferino ankam,
überreichten wir die Fackel, mit Beteiligung von ca.
70 Mitgliedern des Jugendrotkreuzes (Organisator),
der Bereitschaften, der Wasserwacht sowie der
Ehrengäste Zweiter Bürgermeister Anton Friedrich
und Landrat Ben Schwarz auf der Burg Abenberg,
an den BV Mittelfranken, der diese am nächsten
Tag an die Schwesternschaft in Nürnberg übergab.
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Jugendrotkreuz Abenberg
Fiaccolata auf der Burg Abenberg
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AWO Ortsverein Abenberg
Gemeinschaft leben

von Doris Gabeli-Ott

Mitte Juni konnten Mitglieder des AWO OV Aben-
berg einem Halbtagsausflug nach Wemding zur
Wallfahrtskirche Maria Brünnlein teilnehmen. Diese
Fahrt wurde gemeinschaftlich von Ökumenischen
Gemeindenachmittagsteam der Kath. Pfarrgemein-
de Abenberg (Frauen aus dem KDFB) und der Ev.
Pfarrgemeinde Dürrenmungenau organisiert.

Der Kath. Stadtpfarrer Stefan Brand erteilte nach
einer herzlichen Begrüßung auch zugleich den Rei-
sesegen. Durch das gemeinsame Singen von Volks-
liedern herrschte eine sehr gute Stimmung.

Bei der Wallfahrtskirche erwartete uns bereits der
hiesige Pfarrer Traub, der uns in der Kirche einen
Vortrag über die Geschichte von Maria Bünnlein
geboten hat. Im Anschluss daran ließ Pfarrer
Stefan Brand ein besonderes Gebet zur Entfaltung
des heilenden Quellwassers verteilen und hielt eine
Andacht mit Schlusssegen.

So wie auch bei den Ökumenischen Gemein-
denachmittagen, die immer am 2. Donnerstag
im Monat um 14:00 Uhr, im Wechsel zwischen
dem Kath. Jugendheim und dem Evang. Gemeinde-
saal stattfinden, gab es in der Wallfahrtsgaststätte
Kaffee und Kuchen oder einen kleinen Imbiss mit
netten Gesprächen.

Ebenso hat auch der AWO OV Abenberg seine ge-
mütlichen AWO-Treffen immer am 1. Donners-
tag im Monat um 18:00 Uhr (Sommer), bzw. um
17:00 Uhr (Winter) in einer örtlichen Gastrono-
mie, welche immer im Schaukasten bekannt gege-
ben wird.

Besonders beeindruckend war an diesem Tag die
Selbstverständlichkeit, mit der man gegenseitig auf
sich Acht gab und das nette Miteinander. Dies ist
gerade bei älteren Menschen so wichtig, die viel-
leicht nicht so oft die Möglichkeit haben solches zu
erleben.

Ich hoffe sehr, dass es mehr dieser Veranstal-
tungen geben wird. Menschen, insbesondere ältere
Menschen, glücklich zu sehen, ist etwas ganz Be-
sonderes. "Gemeinschaft Leben" ist ein unver-
zichtbarer Teil von Lebensqualität und trägt be-
stimmt zur Gesundheit bei. Ein herzliches Danke-
schön meinerseits an alle Initiatoren.

KM 15
Neue Schaufensterausstellungen
"Halali" und "Suua bläids Gwaaf"

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

Im letzten Mauersegler habe ich schon Einiges über
die kommende Schaufenster-Ausstellung, plus
"Jour fixe" - 5 Jahre KM15, geschrieben, die am
25. Juni eröffnet wurde und bis zum 9. August
2023 läuft. Zum Rückblick auf diese fünf Jahre
KM15 zeige ich zusätzlich im rechten Schaufenster
drei brandneue Installationen, die erste davon
trägt den Titel "Halali".

Hier wird der Besucher mitten im tiefen und dunk-
len Wald zum Augenzeugen, wo ein Bär das Opfer
einer Hetzjagd geworden ist oder geworden sein
könnte! Der Bär liegt jedenfalls regungslos auf dem
Boden, ein Messer steckt neben ihm in der Erde.
Was hier wirklich geschehen ist, das bleibt offen,
denn der Betrachter dieser Szenerie, sollte sich
selbst entscheiden und sich seine Gedanken
machen oder auch nicht! Der Konjunktiv hat hier
seine Konjunktur, alles ist ohne Gewähr wieder
gegeben, irreal dargestellt, alles eben nur eine
Möglichkeitsform!

Die zweite Installation spielt direkt im Herzen von
Mittelfranken, eben in Abenberg und trägt den Titel
"Suua bläids Gwaaf"!

Diese Konzeptkunst zeigt einen blauen Torso, der
knöcheltief in der Sch.... steckt, die von einer
Wärmepumpe im Handbetrieb zusätzlich ultrahoch
erhitzt wird. Auf dem Torso steht eine Ampel, die
voll auf der "grünen Durchwink-Welle" steht.

Die dritte Installation "CO2 oder so" zeigt ein
Kriegsgeschehen, ob das jetzt in der Ukraine ist
oder sonst irgendwo auf der Welt, das bleibt
einfach offen. Weltweit soll es derzeit cirka 50
Kriege oder kriegsähnliche Auseinandersetzungen
geben!

Dazu ergeben sich folgende zwei Fragen:

- Wieviel CO2 wird pro Tag im Krieg ausgestoßen?
- Wann wird es endlich den ersten Elektro-Panzer,

den ersten E-Kampf-Jet, das erste E-Schiff, die
ersten E-Kriegsgeräte geben?

Die beiden Schaufenster sind, wie immer durch-
gängig geöffnet, die Innenräume der Galerie
können donnerstags von 15:00 - 17:00 Uhr
besucht werden.
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an einer Anzeigen-
schaltung im Mauersegler haben, wenden
Sie sich bitte an Claudia Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12 oder
per E-Mail an:

mauersegler@stadt-abenberg.de



Posaunenchor Wassermungenau
Neugründung eines
Jugendbläserchors

von Janina Schmidt

Du bist zwischen sechs und zwölf Jahren alt? Du
willst gemeinsam mit Gleichaltrigen ein Blech-
blasinstrument erlernen? Du willst Spaß in der
Gruppe haben, beim Musizieren, bei Ausflügen und
gemeinsamen Auftritten? Dann bist du bei uns
genau richtig! Wir gründen einen Jugendbläserchor
und freuen uns, wenn du mitmachst! Alle Infos
bekommst du am 16.07.2023 zwischen 11:00
und 13:00 Uhr im Gemeindehaus Wassermun-
genau, Ansbacher Straße 2, 91183 Abenberg oder
unter janinaschmidt@outlook.de.

Schau auch mal auf unserer Website vorbei: -
www.wassermungenau-evangelisch.de/unsere-
gemeinde/kirchenmusik/posaunenchor-
wassermungenau.

Die Bläserinnen und Bläser des Wassermungenauer
Posaunenchors freuen sich auf Dich.

Sängerschaft Abenberg,
MGV Frohsinn und Gesangverein
Eintracht Wernfels
Frühlingskonzert auf der Burg
Wernfels

von Hildegard Jekal

Im Mai fand in der Burg Wernfels das diesjährige
Frühlingskonzert des Gesangvereins Wernfels statt.
Der Festsaal war mit 200 Gästen bis auf den
letzten Platz belegt.

Die drei mitwirkenden Vereine unterhielten ihre
Zuhörer mit schwungvollen Frühlingsliedern bis hin
zu bekannten Filmmusiken. Ein tolles Publikum
genoss die Musik, die Lieder und die gute
Stimmung und applaudierte ausgiebig.

Nach dem Konzert haben die Sängerschaft Aben-
berg, der Männergesangverein Frohsinn Wasser-
mungenau und der Gesangverein Eintracht Wern-
fels zusammen mit dem Publikum ein gelungenes
Konzert gefeiert und mit einem kleinen Umtrunk
einen schönen Frühlingsabend ausklingen lassen.

Musik
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Evang. Kindergarten Dürren-
mungenau Villa Kunterbunt
Der Kindergarten Villa Kunterbunt will
Meer …

von Nancy Hofstetter-Queißer

Mitte Mai tauchten wir in eine sehr faszinierende
Unterwasserwelt ein. Dort begegneten uns der Re-
genbogenfisch und viele andere farbenfrohe Mee-
resbewohner. Sie nahmen uns mit auf eine
spannende Reise, die der Regenbogenfisch sogar
selbst erlebt hatte. Gemeinsam sangen und spiel-
ten wir die Geschichte für unser
großes, begeistertes Publikum,
welches tosenden Applaus spen-
dete. Am Ende des Stückes tanz-
ten wir als Highlight den
„Meereswasser Rock, Rock“.

Anschließend ließen sich alle
Kaffee, Kuchen, Fingerfood und
Gegrilltes schmecken. Ein herz-
liches Dankeschön unserem tol-
len Elternbeirat und allen Eltern
für ihr Engagement sowie Alfred
Nusselt für seinen Grilldienst.

Zeitgleich starteten im gesamten
Garten verschiedene Spiel- und
Bastelangebote. Zur Erinnerung
an dieses wunderschöne Fest
konnte sich jeder an der eigens
gestalteten Meereswasserfotobox
kreativ ausleben.

Herzlichen Dank sagen alle Kin-
dergartenkinder und Erzieherin-
nen der Villa Kunterbunt dem
FCN-Fanclub Dürrenmungenau
für ihre großzügige Spende von
300 Euro. Tolle Spielsachen
konnten davon gekauft werden.

Ein weiteres "herz-
liches Dankeschön"
sagen wir an Jürgen
Kuhn, der uns den
Aufbau dieses Spiel-
häuschens gespen-
det hat.

Kindergarten
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Grund- und Mittelschule
Freiwilliges soziales Jahr 2023/24 an
der Mittelschule Abenberg

von Wolfgang Amler

Für das Schuljahr 2023/24 gibt es wieder die
Möglichkeit ein freiwilliges soziales Jahr (FsJ) an
der Mittelschule Abenberg zu absolvieren. Seit dem
Start der Ganztagesklassen vor über 10 Jahren,
finden junge Leute eine interessante Beschäftigung
an unserer Schule.

Wir arbeiten im Ganztag eng im Team: Leh-
rer*innen, externes Fachpersonal und unser Sozial-
pädagoge organisieren zusammen mit der FsJ -
Kraft den Ganztagesbetrieb.

- Arbeit mit kleinen Schülergruppen in Lernzeiten
(mit Unterstützung der Lehrer*innen)

- Unterstützung im Unterricht der 5. + 6. Klassen
- Arbeit mit digitalen Medien (i-Pads, Notebooks

und Computer)
- Mitgestaltung der Pausen, Betreuung beim

Essen und in der Mittagspause
- Begleitung von Unterrichtsgängen, Ausflügen

und Klassenfahrten
- Unterstützung bei Organisation und Durchfüh-

rung schulischer Veranstaltungen und Festen
- Durchführung von Arbeitsgemeinschaften in

Kleingruppen

Wir arbeiten mit dem Bayerischen Roten Kreuz als
Träger zusammen. Dort werden Seminarwochen für
die FsJ-ler und pädagogische Begleitung angebo-
ten.

Sie haben Interesse? Schauen Sie bei uns vorbei
und machen Sie sich ein Bild von unserem Mittel-
schulteam.

Besuch bei den Aurachtal
Alpakas

von Doris Eisenbarth

Einen Ausflug der besonderen Art durften die
Kinder der Klasse 3 a der Abenberger Grundschule
kurz nach den Pfingstferien erleben. Ziel war der
Alpakahof der Familie Enßner in Wollersdorf, wo die
Schülerinnen und Schüler einen tollen Vormittag
mit diesen besonderen Tieren verbrachten.

Nach einer kurzen Busfahrt kamen wir voller Vor-
freude bei strahlendem Sonnenschein auf dem Hof
an, an dem uns gleich eine Besonderheit erwar-
tete: Am Tag zuvor kam ein Alpaka-Baby zur Welt,
das natürlich gleich begutachtet werden musste.

„Oh wie Süüüß!“,
waren sich alle einig.
Aber natürlich gab es
noch viel mehr zu
entdecken. Neben all-
gemeinen Informa-
tionen zur Herkunft
und Lebensweise der
Alpakas, erfuhren wir
auch anschaulich, wie
aus dem Gras das
Heu wird, das die Tie-
re fressen und wie sich die Alpaka-Wolle von
anderen Wollarten und vor allem von synthetischen
Materialien unterscheidet. Das Highlight war aber
die rund einstündige Alpaka-Wanderung. Jeweils
zwei Kinder führten ein Tier, was alle mit großer
Begeisterung machten. Da war der Weg auch nicht
zu weit ;-). Zum Abschluss war noch das Füttern
angesagt.

So setzten sich die Schülerinnen und Schüler in-
tensiv mit diesen beeindruckenden Tieren aus-
einander und lernten auch einiges über Nach-
haltigkeit.

Zurück in der Schule meinten alle: Gerne wieder!

Schule
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Caritas - Ambulanter
Pflegedienst Abenberg
Neue Leiterin

von Peter Esser

Der Caritas-Ambulante-Pflegedienst Abenberg hat
eine neue Leiterin: Ursula Billmeier (58) hat im
Februar dieses Jahres die Pflegedienstleitung und
im April die geschäftsführende Verantwortung der
Einrichtung übernommen. Die Abenbergerin ist
gelernte Krankenschwester und absolvierte von
2012 bis 2014 die Ausbildung zur Pflegedienst-
leitung für den stationären und ambulanten
Bereich. Anschließend arbeitete sie in mehreren
ambulanten Pflegediensten, unter anderem bereits
ein Jahr befristet an ihrer jetzigen Arbeitsstelle.

„Mich motiviert, dass ich in Abenberg den direkten
Kontakt zu Kunden habe, die ich oder mein
Freundeskreis schon lange kennen“, so die neue
Leiterin. Ihre Aufgaben sind vielfältig: Als Pflege-
dienstleiterin kümmert sie sich zum Großteil um
Kundenaufnahmen und Personalführung, als ge-
schäftsführende Leiterin unter anderem um Ab-
rechnungen und Personalgewinnung. Ursula Bill-
meiers Ziel ist es, „dass wir weiterhin eine quali-
tativ hohe Pflege leisten können“.

Der Caritas-Ambulante-Pflegedienst Abenberg ge-
hört dem Caritasverband für die Diözese Eichstätt
an. Er hat 14 Mitarbeitende, davon zwölf Fach-
kräfte als Altenpflegerinnen und Krankenschwes-
tern sowie zwei Pflegehelferinnen. Der Dienst
leistet ambulante Pflege im Schwesternwohnheim
der Abenberger Schwestern sowie für das Betreute
Wohnen des Caritas-Seniorenzentrums Abenberg.
Die Mitarbeitenden führen zudem Beratungs-
gespräche mit pflegebedürftigen Menschen in
Abenberg.

Ursula Billmeier ist neue Leiterin im
Caritas-Ambulanten Pflegedienst Abenberg

BRK Tagespflege
Burgblick
Abwechslungsreiches
Betreuungsprogramm

von Edith Claaßen

Sonnenstrahlen locken unsere Tagesgäste ins Freie
und sie genießen diese bei Kaffee und Kuchen. In
der Gemeinschaft fühlen sie sich gut aufgehoben
und dazugehörig.

Die Tagespflege Burgblick in Abenberg bietet ein
ständig abwechselndes Betreuungsprogramm, den
Jahreszeiten entsprechend.

In unserer Küche wird täglich frisch gekocht und
gebacken. Individuelle Wünsche und gesundheit-
liche Einschränkungen bei der Ernährung, werden
berücksichtigt.

Die Tagespflege wird zusätzlich zum Pflegegeld von
den Pflegekassen finanziert. Für ein Beratungs-
gespräch stehen wir gerne zur Verfügung und
bieten Ihnen einen kostenlosen Schnuppertag an.
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu
dürfen, gemäß unserem Motto „Fühl dich wohl und
habe Spaß hier“. Tel.: 09178 3039910.

Senioren
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauerseg-
ler haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



Kath. Pfarrei
St. Jakobus
Herzliche Einladung
zum Stilla-Fest

Die Selige Stilla ist Patro-
nin der Stadt Abenberg und
eine der Eichstätter Bis-
tumsheiligen.

Das Stilla-Fest wird jedes
Jahr am 3. Sonntag im Juli
zu Ehren der Seligen Stilla
gefeiert. Am Sonntag, den
16. Juli 2023 findet das
diesjährige Stilla-Fest statt.

9:45 Uhr: Empfang und Einholung
der Wallfahrtsgruppen
am Prälat-Sperber-Platz

10:00 Uhr: Festgottesdienst
im Klosterhof mit
Dr. Lorenz Gadient,
Seelsorger in Ingolstadt

Musikalisch gestaltet vom „MGV Frohsinn“ Wasser-
mungenau. Parallel dazu findet ein Kindergottes-
dienst im Kloster statt.

Anschließend Möglichkeit zur Auflegung der Stilla-
Reliquie.

14:00 Uhr: Stilla-Andacht

Anschließend Auflegung der Stilla-Reliquie.

Stilla-Segen während der Festwoche

- Mo., 17. Juli: Hl. Messe mit Stillasegen
- Di., 18. Juli: Andacht mit Stillasegen
- Mi., 19. Juli: Hl. Messe mit Stillasegen

mit dem Kath. Deutschen
Frauenbund

- Do., 20. Juli: Andacht mit Stillasegen
- Fr., 21. Juli: Hl. Messe mit Stillasegen

(eigentlicher Gedenktag)

Die Andachten und Hl. Messen sind
jeweils um 19:00 Uhr in der Stilla-
Kirche mit Möglichkeit zum Einzel-
segen durch Auflegung der Reliquie.

Bereits im Vorfeld findet die Klosterserenade am
Sa., 08. Juli 2023 um 20:00 Uhr in der Stilla-
kirche statt.

Verstärkung gesucht

- Helfer für Kirchenschmuck-Team
- Helfer für Mesner-Team
- Unterstützung bei der Betreuung des Jugend-

heims

Wenn Sie uns unterstützen möchten, dürfen Sie
sich gerne beim Pfarramt melden:

Tel.: 09178 206 oder
E-Mail: abenberg@bistum-eichstaett.de

Kirche
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St. Stilla auf der Fassade
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Landratsamt Roth
Gründungs- und Unternehmens-
beratung durch die AktivSenioren

von Maximilian Schuster

Auch im zweiten Halbjahr 2023 wird die erfolg-
reiche Kooperation zwischen den „AktivSenioren
Bayern e.V.“ und dem Landkreis Roth unter dem
Motto: „Unsere Erfahrung für Ihre Zukunft“ fort-
geführt.

So organisiert das Wirtschaftsförderungsteam der
Kreisbehörde für Existenzgründer und bestehende
Unternehmen die turnusmäßig stattfindenden
Sprechtage mit den Beratern der AktivSenioren-
Mittelfranken.

Über 980 Beratungsgespräche seit 1999

Die AktivSenioren sind beschlagene Fachleute in
Sachen Existenzgründung, Existenzerhalt, Unter-
nehmensführung, Krisenmanagement, Unterneh-
mensnachfolge, Geschäftsmodellanalyse und Digi-
tale Transformation, die nach der Beendigung des
aktiven Berufslebens ihre weitreichenden Erfah-
rungen durch umfassendes Mentoring an Ratsu-
chende weitergeben.

Seit 1999 besteht die erfolgreiche Kooperation der
Wirtschaftsförderung mit den AktivSenioren. 20
Jahre stand Dip.-Ing. Willi Flöttmann aus Wendel-
stein als kompetenter Experte mit Rat und Tat zur
Verfügung. 2018 übernahmen Dipl.-Ing Berndt
Aschebrock aus Hilpoltstein und Dipl.-Ing. Eckard
Bauer aus Fürth diese ehrenamtliche Auf-gabe mit
ebenso viel Expertise.

Die Gesamtbilanz kann sich sehen lassen: Seit Be-
ginn der Zusammenarbeit wurden rund 300
Sprechtage im Landratsamt organisiert und über
980 potenzielle Gründer und Unternehmer beraten.

Die AktivSenioren bieten Ratsuchenden praktische
Unterstützung in Wirtschaft und Technik an. Sie
helfen Existenzgründern, aber auch kleinen und
mittleren Firmen mit betrieblichen Veränderungen
umzugehen und stehen in Sachen Unternehmens-
führung mit Vorschlägen zur Seite.

Die Leistungsangebote der AktivSenioren sind
umfassend. Neben der klassischen Beratung für
Existenzgründer stehen die beiden ehrenamtlichen
Berater, Berndt Aschebrock und Eckard Bauer,
auch für Fragen der Unternehmensnachfolge und
für Existenzerhaltung zur Verfügung.

Gerade in unternehmerisch schwierigen Zeiten ist
die wirtschaftliche Bilanz bei manchen Unter-
nehmen aus dem Tritt geraten. Auch hier können
die AktivSenioren helfen.

Sie helfen des Weiteren bei der Erstellung von
Geschäfts- und Finanzierungsplänen, in Fragen der
Organisation, im Rechnungswesen sowie auf den
Gebieten Produktion, Vertrieb und Marketing.

Kostenfreie Erstberatung

Die Sprechtage in der Rother Kreisbehörde sind wie
immer kostenfrei und finden jeweils am letzten
Donnerstag im Monat statt. Eine vorherige An-
meldung ist nötig.

Der nächste Termin findet am Donnerstag,
27. Juli, 13:00 - 18:00 Uhr statt.

Weitere Informationen zu den Sprechtagen der
AktivSenioren finden Sie auch unter :
www.landratsamt-roth.de/themen/wirtschaft-
regionales/wirtschaft/existenzgruendung/
aktivsenioren.

Anmeldungen/Terminvereinbarungen:
Wirtschaftsförderungsteam
Tel.: 09171 81-1376 oder
e:Mail: wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de

Wirtschaftsförderung
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Foto Titel- und Rückseite: Florian Trykowski

Auszug aus dem Song „Am Feuer“
von der Band „Feuerschwanz“

Das Feuer ist schon längst herunter gebrannt.
Die Glut im Aug, ich nehm die Laute in die Hand.

Und spiel das Lied, das ich mir für euch ausgedacht.
Auf meinem langen Weg im Herzen mitgebracht.

Ich seh die Sterne an und träum von dir.
Weit so weit weg bin ich heute von dir.

Kühl blitzt die Nacht im Schein der Funken auf.
Und meine Sehnsucht ist wie ein kaltes Tier.

Drum sende ich euch dieses Lied.
Weil dieses Lied für eins nur steht.
Für mein Liebstes weit und fern.
Ich wäre doch bei dir so gern,

So weit, so weit! Zu dir, zu dir!
Ja, diese Zeilen send ich dir.

Ach, hätt ich dich doch kühlend hier.
Meinen größten Schatz, ein frisch gezapftes Bier.
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